
Stand Island 

Anzeigcr und Herold. 
A. J. WchOX- 

Reine Dyoguen u. Me- 
dtzmen, 

Schreithatertaliew 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmacentische Pkiiparac 
tionen jedweder Art. 

set-sie Instit-G til-Uti- salltt mit III- 
testte tüe tstqeutisee n. Zotten-. 

cJTBesondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von årzttichen Verordnungen 
nnd Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 

ioncht wird nnd zwar die beste. 

Milcon Apotheke 
cRANDIsLANIA »Es. 
« 

Ebiacäss 
------ Die Riibenmite ist beendet. 

» Besncht die Wirthschaft von chry 
Sonder- 

—— Abonnirt auf den »Anzeiger und 

Herold. « 

—- Nächsten Montag tritt unser Ti- 
ftrittgericht in Sidutig. 

Für Eisenbahn- nnd Dampsschiss- 
fasten geht noch A. H. Wilhelm 

—- Fkan Henry Steht befindet sich 
ain einige Zeit in Das-erspart, Iowa- 

— Alle Getränke der Jahreszeit in 

vorzüglichster Güte, bei Henry Sonder. 

— Glidden Fenzdraif zu sehr niedri- 

gen Preisen. Zu haben bei Hehnke 84 

ico- 

-«- ziir einen guten Trunk vergißt 
nicht« die Wirthfchaft von Heut-n San- 
der zu besuchen. 

—- Dr. H. C. Miser, leitender 

Zohnarzt. Qssice im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- Knaben-Anzüge, Alter von 4 bis 

zu 12 Jahren, zu 90 Centsz per Anzug, 
bei Woolstenholni ö- Sterne. 

—- Verheirothet.—1homos Britt mit 
iflla Hooley. Wm. H· Frink von Ha- 
milton County mit Dorn M. Harrod 
von Hall. 

—- tis ist einerlei, eine leichte lirkältunxh 
Lungen-Anhäufung oder storler Hutten. 
«(.)no Minute- Huitentur' vertreibt sie· U. 
W. Weichheit 

—- Dio sucht nach Abou- 
tqqskg wird am Sonntag, den 19. 

November, im Harin’s Port Theater zur 
Ausführung gebracht. 

—- Anziige für den kleinsten Jungen 
oder den größten Monu, vorn billigsteu 
bis zum allerseinsten, findet Jbr am 

besten bei Wolboch·6. 
—- Icurly Einer-. link-l Rings-m klar-Iz- 

liinors. die berühmten keinen Willen tiir 
Verbot-sung Kommt-, Tstspepsia und Ner- 
winkt-. A. W. Buchbeit. 

-— Grotz ri- Scherzberg kaufen Wins- 
ley in großen Qimntitiiten und können 

lGnch gute Woore zu niedrigem Preis 
verkaufen. Former, versucht es. 

-—— Am Donnerstag stellte sich Freund 
Klapperstorch bei Julius Mathiesen aus 
dem Eiland ein und zwar mit einein 
kräftigen Buben. Wir gratutiren· 

-— Wir haben Filz- Slipperg für 
Herren nnd Damen, auch Knopf- und 

Schnitt-Schuhe- 
Tkich s- Wyckoss. 

— Habt Jhr Euch schon vorgesehen 
iiir ben Winter mit Kleiderer Nein? 
Nun, dann ist cs ober höchste Zeit, daß 
Ihr nach WolbachUgt geht und einkauft. 

.Hi·. Frev. Hedde erhielt dieie 
Woche die traurige Nachricht, daß in 

Segeberg, Schlegwig-Holi«tein, anr t. 

November die Gattin feines Bruder-g 

gestorben fei. 
— Achtet auf dag Datum hinter En- 

erenr Namen auf der Adreffe Eurer Zei- 
tung nnd wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut nna durch tsinsendnng des Abou- 
nentents. 

W Or. Geo. A. Hin, Reisender dei- 
tsarpenter Paper iso. von Lrnaha, war« 
Anfangs der Wache in der Stadt nnd 
verkaufte dein ,,«.llneeiger und Herold« 
wieder einige Tonnen Papier. 

— ölauft Eure Ortes-alls- nnd Ar- 
beitshofen bei Waalftenholtn ice Sterne. 
Gutgeinachte Waaren zu denselben Prei- 
fen, die Ihr in anderen Geschäften fiir 
Waaren geringerer Qualität geben 
müßt. 

» Ein gewiffer N. J. Tanner macht 
eine Reise um die Welt zu Pferde nnd 
traf er Sonntag Abend in Grand Island 
ein, um am Montag Morgen die Reife 
fortzufeksem Er felbft und auch fein 
Pferd waren in gutem Zustande. 

— Wenn Ihr ein gutes, starkes Paar 
Stiefel oder Ueberfchuhe für wenig Geld 
haben wallt, fa fprecht vor in unferem 
Laden, eine Thilr westlich van Delikt 
Reparatnren gemacht von Wen Art, fe. 

Trich «- Wyckoff. i 

o—?r. A. H. Wilhelm verlegte diefe 
einedffi ee irae eine-r Block 

niedl eh missbfludet fisu diefelbe jedes 
neben der citizens National Basis an 

sscsfl sit-a e." sie feine sit-eben fltII 
W Eis set Im tun-Me- 

—- Bringt uns Neuigkeiten. 
—- Großer Ball morgen Abend in 

Haus« Part. 
—- Verlnngt »Lohmrinn’s Leader« Z 

Cent Cigarre. 
— Peter Heintz ist Agent für den 

berühmten Triumph siilky Pflung 
—- -Eine feine Qualität Tobak ent- 

hält die city Belle- 5 Cent Cigarre. 
—- Die besten Getränke nnd Cigar- 

ren bei Grotz G Scherzberg 
— Dr. Sanders praktizirt jetzt zu 

!Hanfe. Office im Former Block, iiber 
’dei« ,,Fair«. 51 

: — Hehnle C- Co. sind die Einzigen, 
wo Jhr den echten Glidden Fenzdraht 

erhalten könnt- 

; —- Alle Buggies und Springwagen 
fzuin Kostenpreis bei P. Heiiitz, Linim 
ger ö- Metealf Co·’s früherer Platz. 

) 
—- Jhr könnt einen eleganten Chin- 

chilla Ueberrock mit Pelzaufschlägen für 
nur 815 kaufen bei Woolstenholm G 

Sterne. 
—- Um einen passenden Ueberzieher zu» 

kaufen, geht nach Wolboch s, wo Jhr 
die größte Auswahl findet, zu Preisen, 
die Jedem recht sind. 

—- GS erleichtert nicht nnr; es thnt mehr, 
es turirt. Wir meinen Ono Minute Han ! 
ftentur«. Passendfür alle Alter, alle sit-; 
stände zu allen Seiten. A. W Viichheit. 

—- Billig zu verkaufen: —Eiiie vor- 

zügliche Parlor- Orgel. Verlauft gegen 
geringe monatliche Abzahlnngen. Nach- 
zufragen bei T. A Hathaway l) i 

—Wie uns mitgetheilt wurde-, vers 
« 

heirathet sich übermorgen ..L)r Hniigi 
Dibbern initFrl. Mary Engel. Wiri 
wünschen dem Brnntpnar viel Glück. i 

— Am Sonntag oerheiratheten sich 
He. Rudolle Reher und Fräulein 
Marie Lorenzem Wir wünschen dem 

jungen Ehepaar viel Glück zu dem ge- ( 

schlossenen Bunde. l 
—- E Walter ö- Sons werden wäh- 

rend des letzten Theiles dieses Monate-s 
den Rest ihrer llnterzeuge,Blan-i 
tets, Decken u. s. w. zum mirs-i 
lichen K o stenpreis verkaufen. 

— Wenn Jemand den echten Glidden 
Fenzdraht wünscht, so sprecht bei uns 
vor! wir sind die einzigen Agenten in der 
Stadt, nnd ist er nur zu haben bei uns-. 

H e h n t e ci- 6 o. 

—- Das Gebäude, worin sich jetzt 
unser Postamt befindet, ist ja sehr gut 
und auch aus das Beste eingerichtet· 
Alles wag fehlt, ist, daß es so etwa 4 

Block die Straße heraus »gemooed« 
würde. 

——- Wir baden soeben eine volle Aus- 
wahl von Männer- und Knaben Filz-: 
stieseln erhalten und wir werden Euchi 
die rechten Preise machen. Eine Thür i 
westlich von Heide i 

Trich do Wyckoff. , 
i 

— Der Winter macht sich immer 
mehr bemerkbar und wer noch keine 
warmen Kleider angeschafft hat, thut 
gut, baldmöglichst nach Wolbach zu ge- ! 
hen und sich damit zu versehen. Jhr z 
könnt dort sür wenig Geld sehr viel ein- » 

tausen. ; 
i 

—- Die Posiofsiee ist seht »mit« ots 
sigltt," doch wer seine Postsachen haben s 
will, braucht nur die Pserdebahn nachl! 
dem Osten zu nehmen und wenn er ins die Nähe von Chavman kommt unds 
scharfe Umschau hält, wird er sie schonl irgendwo entdecken. · 

—- Neicheg, rothes Blut wird natur- 

gemäß oon Hood’6 Sarsaparilla erzeugt, 
wie änszerliche Sauberkeit durch häufigeH 
Gebrauch von Seise und Wasser. Dieser s 
große Blutreintger vertreibt grünblichs 
Siroseln, Salzflnß und allen ander-if 
innerlichen Schmutz. (250) H 

—-— Es ist der reine Horch den 

Ihr an Euch selbst begeht, wenn Ihr 
nach der Wochenplage es versäumt, Euch» 
am W. November im Hirn-VI Part? 
Theater trefflich zn unterhalten. Egs 
wird gesungen, gelacht, getnnzt und fiir 
einen guten Tropfen sorgt Fieund Henry auf dac- Beste. » 

(——— Uriieinenlieferant Ernst Brtfig,i 
der in der Nähe von St. Libory formt, 
war Dienstag wieder einmal Geschäfte 
halber in Grund Island und staitetei 
auch unserem-H -nnttum einen Besuch ab, j 
wobei natürlich auch eine Maß Gerthen 
satt geholt und geleert wurde Komm ! 
bnld einmal wieder «- 

( 
—Am conntag, den W. November, i qroßeg Scheibenschießen für 

L n c ! e y H im Sandkrog. Gescho fsen 
wird mit stifles nnd Schrotflinten. i 
Abends g r c- ß e e V a l l, wozu die! 
Keiegeroereimstapelle die Musik liefert. ; 

Jeder ist freundlichst eingeladen. z 

H 01 G. VI. Heim 
« 

Eheenerkläenng. z 
Jch erkläre hiermit freiwillig, daß es 

mir leid thut, den Hen. Julius Schlor- 
mer fälschlich beschuldigt zu haben, det- 

selbe habe mir meine Tafchenubr bei de- 
Arbeit in der Zuckerfabrit gestohlen. 
Die Uhr ist mir niemals gestohlen wor- 

den-, sondern fand sich in meinen Klei- 
dem. Für den falschen auf Hm- 
Schlveneee gewesenen Verdacht bitte ich 
denselben hiermit um Verzeihung und er- 

Use-e ihn site ehrenbsft in jeder Bezieh- 
ung. Loeenz Speck 

—- Rancht City Bello Eisen-rein 
I -- Abonnirt auf den »Anzeig'er und 
jHerold.« 
« 

—- Jeder sollte morgen Abend dem 
Ball in Baums Pack beiwohnen- 

—- ,,Doktor und Frifenr« am Sonn- 
tag den 19. November in Hann’s Part. 

—- Dr. L. H. Engelken, Ossice über 
'Roeser ör- Co.’s Graun-Laden szg 

—- A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windsturm-Versicherungs- 
Gesellschaft 

—- Wir hören, daß die Cigarrenma- 
cher amDankfagungstag in Haiin’sPark 
einen Ball abzuhalten gedenken. 

—- Hr. G· M. Hein begab sich vor- 

gestern auf die Reise nach Omaha, wo 

er etwa eine Woche zu bleiben gedenkt. 
— Geht nach Frank Nnez, Zte Thür- 

öftL von Boyde11’s Apotheke, wenn Jhr 
Eure Pferdegeschirre repariren lassen 
wollt. 

—- Einen guten Trunk nebst einem 
vorzüglichen Happen Lunch bekommt 
Ihr in der Wirthschaft von Grotz ö- 
Scherzberg 

—- Hrn Max Leschinsky und Frau 
in Loup City wurde letzte Woche ein ge- 
sundes, hübsches Mädchen geboren- 
Wir gratulirenl 

— Gute Weine, Whiskies, Liquöre 
und Cigarren bester Qualität trefft Jhr 
immer an in der bekannten Wirthfchaft 
von Henry Sander. 

— Woolstenholm äs- Sterne verkau- 
fen Euch Unterzeug zu Preisen, die sich 
den schlechten Zeiten anpassen. Ein gu- 
ter Anzug Unterzeug für 90 Ernte-. 

—- Lininger ör- Metralf, die Händler 
in allen Arten von Farmgeräthschaften, 
Maschinen, Buggies und Wagen, haben 
ihr hiesige-Z Geschäft an Hrn. Peter 
Heintz verkauft. 

——— E. Walker ä- Sons werden wäh- 
rend des letzten Theiles dieses Monats 
den Rest ihrer Unterzeuge, B lan- 
kets, Decken u. s. w. zum wirk- 
lichen Kostenpreis verkaufen. 

—- 850,000 sind auf Farin- nnd 
Stadtbesitz zum niedrigsten Zinsfuß ans- 

zuleihem Nachzufragen b«i Fred· 
Langinann oder T. A. Hathacvay im 
Gebäude der Seenrity National Bank. 

— Wer einen Mantel kaufen tvill 
für seine Gattin oder Tochter, verfehle 
nicht, niit ihnen Wolbach’s großartiges 
Mantel - Departement aufznsuchen. 
Wenn Jhr nirgend etwas passendeg sin- 
den könnt, hier ist es. 

Keine bessere Hülfe zur Verdauung, 
stein besseres Mittel gegen Tispevsia, 
Nichts mehr zuverlässiq fiir Gallenleiden 

nnd Verstovfung als TeWitss Littlo Entle 
Ritze-sey die berühmten kleinen Pillen. A. 
W. Buchheit. 

—- Woolstenholm äs- Sterne verkau- 
fen Ueberröcke zu Preisen, die aller Con- 
currenz spotten. Sie haben das größte 
Lager in Grand Island. Man kann 
dort Ueberröcke von Ost-Von bekom- 
men· Besehet ihr Lager, ehe Jhr einen 
Ueberrock kauft. 

— Frau Schlüter berichtete uns fol- 
gende Geburten für lebte Woche: Hin- 
nnd Frau Peter Herrnann, ein Knabe; 
Hrn. und Frau Emil Cords ein Mäd- 
chen; Hrn. und Frau Aug. Boldt ein 
Knabe; Hm und Frau Christ Michel- 
sen einen Knaben vorgestern. 

—- Wir verkaufen Park’s Hutte-r 
Shrnp unter der positiven Garantie-, 
alle Hals- und Lungen-Uebel zu heilen. 
Er hat sich viele Jahre lang bewährt 
und ist heute das leitende Heilmittel für 
(5"rtältung, Schwindsncht und alle Hals-- 
und Lungen-Krankheiten Preis one 
nnd 81.00. A· J. Wileor. 1 

—- Ehe Jhr Eure Waaren für den 
Winter kauft, geht nach Woolstenholtn 
ä- Ste.«ne«und holt Euch Preise. Sie 
können Euch Geld sparen. Ihr könnt 
keine Kleider in einem Grocerygeschäft 
kaufen. Der Platz Kleider zu kaufen, 
ist im Kleidergeschäft und das ist, ivasz 

Woolstenholni ö- Sterne betreiben- 

Mancher wurde schön genau-l Diese 

Woche-, wenn er nach der Postofnce 
ging, nnd es müßte sehr nneiessant sein, 
sich an die Thür· deh früheren Wonne 
bändesz Zu stellen und alle die Fläche nnd 

’L3e1«wiinjchnngen anzuhören, die dasean 
angaenoßen wurden von Benen, die dat- 

Jiest ausgeflogen fanden. »Da nntzx 
ne hin, nnd Niemand sal) sie wiede1«!« 

Rhenmattømuø 
ist ein Zympkan von Nieren Krankheit 
Es wird sicher durch den Gebrauch non 

»Par(’g Snrc Unre« tut-ist« Kopf- 
sch111e1·;, Istückenfchncerz nnd der Müan 
keitsaefühl haben dieselbe Ursache. 
Fragt nach »Warte-; Snre Unre« für 
Leber und Nieren. Preis Lun- l 

A. J. Wilc01·. 

Ltan Grade 

Großes Jnstrumental nnd Ge- 
fangseanzert unter Mitwirkung des 
Urand Island Liederkranz am 
Sonntaa. den 26. November-. 

Anfang des Masern-, Nachmit- 
tags 3 Uhr. Programm m nächster 
Nummer. 

Um zahlreichen Besuch bitter 
W. Lindentann. 

—- Raucht »Lohmann's Lenden-- 
— Abonnirt aus den «Anzeiger und 

lHerold« 
—- Dr. Roeder, deutscher Arzt, Of- 

siee über Bohdews Apotheke. 
—- F1«iert’s Euch? Dann habt Jhr 

keinen von Wolbach’s Ueberziehern 
—- Dr. Sumner Devis, Jndependent 

Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 
—- Vergeßt nicht den großen Ball 

am Samstag Abend in Hann’s Part. 
— Großer Ball morgen 

(Samstag) Abend in Hasen-s 
Part. Kommt Alle! 

—— Wenn Jhr eine Farm oder Stadt- 
eigenthum kaufen oder verkaufen wollt 
geht nach A. H. Wilhelm· 4 

—- Hrn. und Frau August Boldt 
gratuliren wir zu der am Samstag er- 

folgten Geburt eines munteren Jungen. 
— Lohtttaiitt’g «Havana Blossont« 

und ,,Lohtnann’s Lender« sind so gute 5 
Cent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- (5in guter Grog ist gewiß nicht zu 
verachten, wenn Einem der Nordwind 
um die Nase bläst. Bei Hean Sander 
giebt’s einen guten. 

—— Der Mitchell Wagen ist unstreitig 
der beste Wagen im Markt. Zu haben 
bei P. Heintz, Lininger nnd Metcalf 
Co.’H früherer Platz. 

—- Fartner, die Häute zu verkaufen 
haben, erhalten den höchsten Marktpreis 
in Baar sür dieselben bei Theo. Hake, 
No. We Ost site Straße. 4ba. 

— Soeben erhalten, eine Carladung 
Nioerside Heizösen, welche wir zu sehr 
niedriegen Preisen verkaufen. 

Hehnke ö- Co. 
—- Handschuhe, Mühen, Unterzeug, 

Ueberröcke und Alles, was Euch warm 

hält, kann bei Woolstenholni ök- Sterne 
gefunden werden und zwar zu erstaunlich 
niedrigen Preisen. 

—— E· Walker cis Sons werden wäh- 
rend des letzten Theiles dieses Monat-z 
den Rest ihrer Unterzeu ge, Blan- 
kets, Decken u. s. w. zum wirk- 
lichen Kostenpreis verkaufen. 

—- Weun Ihr gedenkt, Euch diesen 
Winter zu verheirathen und wollt einen 
feinen modischen Anng und Ueberrock 
haben — geht nach Woolstenholm ek- 
Sterne, sie haben immer das Neuestr und 
ihre Preise sind immer recht· 

— Wir sind hier utu zu bleiben nnd 
garantiren unsere Schuhe und Stiefel, 
auch nähen wir alle Risse umsonst. 
Eine Thür westlich von Held’s. Wm. 
Art hat seine Werkstätte bei uns. 

Trich cfe Wyckoff 
—- DeWnts Wirt-h must Salbe reinigt 

und heilt. Sie wurde zu dem Zweck ge: 
macht. Braucht sie fiir Vrandi und-Schnitt- 
wnnden, Quetschuugen, gesprungenc Hände, 
Neschwiire jeder Art nnd wenn sehr Hämors 
rhoiden habt, gebraucht sie dafür A. W. 
Vuchheid 

— Einen Mantel braucht Ihr's Ihr 
könnt nirgends einen passenden finden? 
Das glauben wir, d. h. wenn Jbr noch 

Inicht in Wolbach’g Mantel-Departement 
lwar’t. Dort findet Jhr sicher, war-Ihr 
haben wollt, von den billigsten bis zu 
den feinsten, in allen Größen. 

--— Das grosse Feuer der Ve- 
geisterung siir die tadellosen Ausführun- 
gen der in .t:mnn’6 Park gegebenen The- 
aterstiicke dürfte noch mehr nnt sich grei- 

)fen, wenn Ihr Euch am Sonntag, den 
l9. November, ,,Doctor und Friseur«, 
oder »Die Sucht nach AbenteuerM an- 

seht. 12 Personen wirken mit. 
i 

s -- Am Sonntag feierte FrL Dora 
iVaasch ihren Geburtstag und hatten sich 
isn dein Zweck auf der Farm ihrer Eltern 
eine Anzahl Freunde und Bekannte ein- 

»gefnnden, uni der jungen Dante ihre 
jGratulationen darzubringen nnd in ge- 

Itnüthlicher Gesellschaft das Wiegenfest 
Izu feiern. Möge der Tag noch oftmals 
) wiederkehren. 

— lch lacho mich zu Tode-, 
hörte man bei letzter Llsenteroorstellnng 

»in Haiiii’g Bat-lI das Publikum ausru- 

ien. Wir rathen denselben, sich wieder 
«»lebendig zu lachen-« Zu diesem Be- 
hnfe sollten sie nicht veisiiumen, Sonn- 

tag, den 19.:1c’ovembe1, sich in .L’Jnnns 
Bart einzufindem um sich die losse mit 

Nesang ,,T-octor nnd ksiiseuH anw- 
sehen Viel Nesnnq, viel Spaß und 
lust- i)ui« nur le usl da) fidtle Tanzth 

nniigeih 
F — Gestein Morqu Itellte sich Fieund 
Llilantäl zagqe freudestiahlenden lsiesichtes 
m unserem canktnm ein, mn uns mit- 
szutheilein das; ihn seine Gattin am vor- 

khergehenden Abend mit einem kräftigen 
Jungen beschenkt habe, gerade an dem 
TOstenGeburtgtage seiner Mutter. Wie 
brachten dem glücklichen Vater natürlich 
unsere herzlichsten lsiratulationen entge- 
gen und sodann wurde der junge Welt- 
bürger erst einmal getauft, d. h. mit 
Gerstensafn Möge der Junge wachsen 
und gedeihen. 

Die Wettauöftellnnq 
kann als solche ohne blühenves Aus- 
sehen und blendendenTeint, dennGesnnd- 
heit allein zu geben vermag, nicht beste- 
hen. Var-PS Thee, indem er das Blut 
reinigt verschafft sofort wieder ein jugend- 
liches Aussehen. 1 

Il. J. Wileoxn 
TI« s. «- »n,.’.i-. 

Echte ,,Bargains« 
stimuliren den Handel bei 

GLWER 8k Pll(lE. 
Dic nicdrigstcn Preise im Lande! 

An Unterzeng. 
» .s;·a111eell)aar:Hemden und 

unaer-Pofen, doppelte Front 
-1111ddlciicke11, ertraschiver. 

Dies ist wirklich habu Werth soc-« 

» ansqezeichnete Qualität 

unnel vouNaturwollm grau- 
J getulschte Hemden und 

Hosen· (51-tra(-siewicht, 
wetth mindestens 81, 750. 

An Strümpfen. 
t scl b Männer- ::·»;I NFXFZTD Desgl 

ckm, 's Paar LIC. 

" -«l«as were «m11- So- Niaitncr xlkle1l1 inclh Icarus-blast und 

gemischt, 4 Faden, reine Wolle. 
Sie sind das Doppelte werth. esq- 

Da tskatimvollene Seide11spi: mcn Sen und vollendete Hem- 
den und Hosen. l»·1·tra!cl)wer, soc- 

Damens-gez -Ek;12:s;;g«es 
Jersey-Hemden, 

Mute-:- (-sewichl, Ioisrlh IM» W 250-« 

Kinder s 

Name-wolle 

Hemden und Hosen- 
«(7rlra Gewicht, Isc. 

l 
J 

An Struuisfwaarem 
OO reine englische Männer skaschmiksikiim 

nie. Sehr feines Maß Ema Splissung 
an Reise und Spitze. »Ihr solltet diese sehen- 

50 Ost-ts- 
reine zwehyaden 

amen Wolle extra gut 
qemacht, regnlare 

25 Uents Qualität, soc- 
feine n. schwe: läd en re gerippte 
Wollenstrünt- 

pfe,· doppelte Fittic, Ferse nnd Istij « und Z- 
iadig unerhotter Werth, Läet 

brsteganqwolleneJTa in er 
tur- nnd lohfarbenc 
Hemden und Hoien, 

Feine wollene und seidene 

Säuglings-Hemdcn, 
und Binden eine Spezialität! 

Knaben, 
Wir halten stets an Hand die berühm- 

ckht schwarzem 
ciscnfcstcn Strümpfe 

für die Jungen. 
—-.-—»— 

:Y;ss.·««-"Vcrfnch1 sie und Ihr gebraucht 
keine anderen. 

Dr. nnd Frau Windnagel sind da- 
bei, ani ihrem in Pleasant Honie Addi- 
tion siidlich von der Stadt gekauften 
Grundstück mehrere Gebäude zn errich- 
ten. Einen Theil des Bantnaterials 
liefert daci nor einiger Zeit durch Feuer 
beschädigte Lliational .Lwtel, welche-J ab- 
gebrochen wird und sind eine Anzahl 
Arbeiter und Nespanne dabei, dao Holz 

lfottznschaffeir 
—- Die Grund Island Gro- 

eer Company hält am Sams- 
tag. den ts. November einen 
CyclomVerkaufab mit-Wills- 
bnky’s Best Mehl und bat 
die feinsie Carload Kartof- 
feln in der Stadt auf regula- 

,ren Verkauf gesetzt, zu 80e. 
’per Btifchelz z Buschel zu 75 
Cents. 

llnsete PolIFei liatte letzten Freitag 
füt- lti Leute Fu sorgen, die von.itetit«itey 
lauten, keine Arbeit, kein Geld nnd na- 

türlich auch tein Obdach hatten Sie 
nun-en non der .tceat·nei) Bauunvolltvebex 
iei und galten nn, daß während dieser 
Zaison nur Jl Tage Arbeit gewesen 
untre und nmllten sie nach dein Osten. 
Sie erhielten Llcachtquartier in der Poli- 

l;eistatidn, ntid nachdem sie nin nächsten 
"«)»lkoraen Frühstück erhalten, wurden sie 
nnch deui Osten trug der Stadt geleitet. 

(8)rippe. 

kinr Zeit als die Nrippe itn letzten 
Jaer liier at«nssii·te, erwies er sich als 
deinerkeii-:iinertl)e Blutstuhl-, das; Tiefe-: 
niaen, welche Tr. .ltitta’g »New Tita- 
eouety« geln·triit·l)teti, nicht nnr schnell 
lntirt nun-den, sondern auch allen boten 
Folgt-u der tcrnnllieu entgingen. T ie- 
sesz Heilmittel scheint die Macht ;n 
l)al)en, schnell in luriien nicht allein liei 
("»liippe, sondern bei allen ·s)al«.«s- und 
hingen-.icrant«l)eiten. til- lint LIlstlnna 
und Lunis-Fieber eridlareitlj kurirt. Ver- 
sucht es) und überzeugt is«nch. US lässt 
Huch nicht un Stich. Ilkrobeflaschen 
in ’L«.’-iltor’ Apotheke frei. » 

,,(5,yclon«-Vcrkanf 
Samstag, den l.8. November 
nur. Willst-arise Besi Mehl 
8115 per Sack bei der Grund 
Island Groeer Company. 
Benutzt diese Brife und legt 
Euch einen Vorrath von 

Pilldbnry’d zu diesem niedri- 
gen Preise ein» Nur einen 
Tag zu diesem niedrigen 
Preis. 

—- Kürzlich starb auf dem Eiland in 
Merrick County in hohem Alter Hr. C. 
Henry Steinbeck. Auch seine Frau war 

die letzte Zeit schwer krank, doch ist sie 
Ijetzt ziemlich besser. 
s —- Brandwunden sind absolut schmerzlos-, 
l» wenn DeWith Witch Hagel Salbe prompt 
: gebraucht wird. Diese Aussage ist wahr. 
Z tsin perseftes Heilmittel siirHautkrantheitem 
s gesprungene Hände und Lippen und verfehlt 
niemals, Oäniorrhoiden zu knriren. A. W. 

anchheit 

John und Jakob auf Reisen. 

Eine schöne Mär können wir diese 
Woche über unsere bekannten Freunde 
Jac. Schudel und John Hoseck, beide 
Angestellte in Wolbach’s Geschäft, be- 
richten. Genannte Herren waren am 

Montag nach Wood Niver gereist, um 

dort Teppiche zu legen, die in dem weit- 
bekannteu Geschäft ihres Herrn gekauft 
worden waren. Mit dem gegen Abend 
zurück-gehenden Zuge wollten sie wieder 
nach Hause fahren. Nachdem sie nun 

also ihre Arbeit auf-Z Beste gethan, 
Hnachten sie sich aus den Weg nach dem 
TepoL Hier ungefähr angelangt, konn- 
ten sie jedoch wegen eine-Z auf dem Ge- 
leise stehenden Zuges nicht iiber dasselbe 
nach dem Depot hiniibertommen und 
warteten darauf, das; der Eisenbahnzug 
ihnen den Weg frei mache. Das that 
derselbe dann schliesslich auch und fuhr 

Idaoon; doch jetzt diinimerte es ihnen erst, 
Edast das wohl der Zug sei, mit dem sie 
ihätten fahren sollen. Nun wurde ver- 

isncht, denselben einzuholen, aber trotz- 
Jideni nun fiir gewöhnlich diese Eilziige 
Inicht schneller vorwärts kommen, als ein 
Halten angrangirter Droschtengaul, so 
,ivurde diesmal eine Ausnahme gemacht, 
fund unsere Freunde konnten nicht schnell 
Jgenng laufen, um ihn noch in sangen. 
gGewisz eine schlimme Geschichte das, sich 
lneben einen Zug hiiieustellen und ihn 

sich vor der Nase niegsnhren zu lassen! 
lDochwuei nun? wird der freundliche 

Leser fragen. Also: Tie Beiden bega- 
ben sieh jetzt nach dem Depot und frag- 

iten, wann der nächste Zug gehe. »Min- 
gen sriih niu 4,« wurde ihnen zur Ant- 
wort. Nun schienen sie aber gar keine 
Lust zu haben, so lange von der lieben 
Heisnath fortzubleibeu und nahmen —- 

nicht etwa einen Wagen, sondern —- die 
Beine in die Hand und marschirten zu- 
rliet nach Grund Island, wo sie dann 
auch um etwa HZ am nächsten Morgen 
anlangten. Nun müssen wir nur noch 
das Lebte erwähnen. Wie Jeder n eiß, 
hatten wir in jener Nachteine grimmige 
Kälte und wenn wir inittheilen, daß die 
beiden Abenteurer keine Ueberzieher mit- 
genommen, so wird Jeder überzeugt 
sein, daß sie sich unterwegs nicht sehr 
lange aufgehalten haben; Und die Mo- 
racvon der Geschichte? »Warte nicht 
daraus, baß Dir ein Zug ans dem Wege 
sahe-, sondern steige ein und fahre mit-« 


